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#ST# Konkurrenz- & Stellen-Ausschreibungen,
sowie

Inserate & litterarische Anzeigen.

A u s s c h r e i b u n g .

Die Lieferungen von Mehl , S c h l a c h t v i e h (nur inländische Waare),
W e i n , K ä s e und T a n n e n h o l z für die bevorstehenden Divisions-und
Brigade-Uebungen der VII. und VI. Armee-Division auf die Waffenplätze
W y l und W i n t e r t h u r werden hiemit zur freien Konkurrenz ausge-
schrieben.

Bewerber für diese Lieferungen haben ihre Angebote schriftlich, ver-
siegelt und mit der Ueberschrift „Angebote für Me hl, S c h l a c h t v i e h ,
W e i n , K ä s e und Tannenholz" versehen

für den W a f f e n p l a t z W y l :
an Oberstlieutenant M o s e r in Oerlingen,

für den W a f f e n p l a t z W i n t e r t h u r :
an Oberstlieutenant C h e s s e x iu S c h a f f h a u s e n ,

bis Samstag den 23. Juli nächsthin franko einzusenden.

Die Bewerber bleiben nach Ablauf dieses Termins für weitere 14 Tage
für ihre Eingaben behaftet.

In den Angeboten sind gleichzeitig die Bürgen anzugeben und denselben
eine gemeinderäthliche Habhaftigkeitsbescheinigung sowohl für die letztern,
als die Bewerber selbst beizulegen.

Angebote, welchen diese Requisite fehlen, können keine Berücksich-
tigung finden.

Den Angeboten für Mehl, Wein und Käse sind entsprechende Muster
beizulegen.

Die Lieferungsbedingungen können auf dem Bureau des eidg. Ober-
kriegskommissariats in Bern , auf denjenigen der Kantonskriegskommissariate
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in Z ü r i c h , S c h a f f h a u s e n, F r a u e n f e l d , St. G a l l e n , H e r i s a u und
A p p e n z e l l , sowie bei deu Unterzeichnoten eingesehen werden.

O e r l i n g e n und S c h a f f h a u s e n , den 25. Juni 1887.
Der Kriegskommissär der VII. Division:

J. Moser, Oberstlieutenant.
Der Kriegslcommissär der VI. Division:

(H 2935 Z) M. Chessex, Oberstlieutenant.

Ausschreibung.

Es werden hiemit die Lieferungen von B v öd, F l e i sch und Heu für
die vom 30. August bis 8. September 1887 auf den Waffenplätzen

D i e t i k o n (Brod, Fleisch und Heu),
Elgg (Brod und Fleisch),
Ä a p p e r s w y l (Brod, Fleisch und Heu),
Wyl (nur Heu),
Bülach (Brod und Fleisch),

stattfindenden Vorkurse zu den Divisions- und Brigade-Uebungen der VII.
und VI. Division zur freien Konkurrenz ausgeschrieben.

Bewerber haben ihre Angebote schriftlich, versiegelt und mit der Ueber-
schrift „Augebot tur Brod , Fleisch oder Heu" versehen

für die W a f f e n p l ä t z e Die t ikou , JElgg, R a p p e r s #y\ und Wyl:
an Oberstlientenant Moser in Oer l ingen ,

für den W a f f e n p l a t z Bülach :
an Oberstlieutenant Chessex in Scha f f h a u s e n ,

bis Samstag den 23. Juli nächsthln franko einzureichen.
Die Bewerber bleiben nach Ablauf dieses Termins für weitere 14 Tage

für ihre Eingaben behaftet.
In den Angeboten sind gleichzeitig die Bürgen anzugeben und denselben

eine gemeinderäthliche Habhaftigkeitsbescheinigung sowohl für die letztern,
als die Bewerber selbst beizulegen. Angebote, welchen diese Requisite fehlen,
können nicht berücksichtigt werden.

Die Lieferungsbedingungen können auf dem Bürean des eidg. Ober-
kriegskommissariats in Bern , auf denjenigen der Kantonskriegskommissariate
in Z ü r i c h , Schaf f h a u s e n , F r a u e n f e l d , St. Gallen, H e r i s a n und
A p p e n z e l l , sowie bei den Unterzeichneten eingesehen werden.

O e r l i n g e n und S c h a f f h a u s e n , den 25. Jnni 1887.
Der Kriegslcommissär der VII. Division :

J. Moser, Oberstlieutenant.
Der Krieg sicommissär der VI. Division:

(H 2934 Z) H. Chessex, Oberstlieutenant.
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Ausschreibung.

Es wird hiermit die Anfertigung von Modelleu für das Gepräge dos
schweizerischen Fünffrankenstückes zur Konkurrenz ausgeschrieben.

Maßgebende Vorschriften außer den dekorativen Beigaben sind :

1. Für die Vorderseite (Avers):

Ein nach links schauender Kopf, ähnlich dem Kopf des Zwauzigf'ranken-
stiic.kes oder demjenigen des Zwanzigrappenstiickes, oder einer Kombination
beider. Die Landosbezeichuung in lateinischer Umschrift (Coni'œderatio
Helvetica).

2. Für die Rückseite (Revere):

Das eidgenössische Wappen. Die "Werthbezeichnung 5 Fr. oder 5 P.

3. Für Vorder- oder Rückseite:
Die Jahrzahl.

4. Avers und Revers.

Die Modelle sollen möglichst symmetrisch angelegt und von einem Perlen-
und i^lachstäbchenrand umschlossen sein.

Die Darstellung hat in weißem oder röthlichem Wachs auf schwarzem
Grund zu geschehen, und zwar im Durchmesser vou 100mm.

Das Relief ist möglichst flach zu halten und darf im Verhältniß zu
obigem Durchmesser nicht stärker sein, als das Kelief der schweizerischen
Fünffrankenstücke im Verhältniß zum Durchmesser der letztem.

Jedem Modell soll dessen Photographie im Durchmesser des auszuführen-
den Gepräges (37 mm.) beigegeben werden.

Die Modelle sind bis 15. September nächsthin mit einem Motto ver-
sehen, dem unterzeichneten Departement einzureichen. Ein verschlossenes
Couvert mit dem nämlichen Motto soll den Namen des Künstlers enthalten
und darf erst nach Bekanntgabe der Prämirung eröffnet werden.

Für die zur Ausführung geeignetst befundenen Modelle werden drei
Preise ausgesetzt:

I. Preis Fr. 600.
H- „ . 450.

III. „ „ 300.
Die prämirten Modelle verbleiben Eigenthum der Eidgenossenschaft.
B e r n , den 16. Juni 1887.

Eidg. Finanzdepartement:
Hammer.



660

Stellen-Ausschreibung.

Die durch den Tod des bisherigen Inhabers frei gewordene Stelle eines
Gehülfen der administrativen Abtheilung der Verwaltung des eidgenössischen
Kriegsmaterials mit einer Jahresbesoldung bis auf Fr. 3200, und eventuell
die Stelle eines Kanzlisten bei" dieser Verwaltung mit Jahresbesoldung bis
auf Fr. 2800 werden hiemit zur freien Konkurrenz ausgeschrieben.

Anmeldungen sind mit den erforderlichen Ausweisen versehen bis zum
16. Juli denvjinterzeichneten Departement schriftlich einzureichen.

B e r n , den 25. Juni 1887.
Schweiz. Militärdepartement.

Stellen-Ausschreibung.

Die infolge Rücktrittes des bisherigen Inhabers frei gewordene Stelle
eines InstruJctors II. Klasse des Genie mit einer Jahresbesoldung bis auf
Fr. 3600 wird hiemit zur Konkurrenz ausgeschrieben.

Bewerber um diese Stelle haben sich bis zum 10. Juli niicüsthiu beim
unterzeichneten Departement schriftlich anzumelden.

B e r n , den 27. Juni 1887.
Schweiz. Militärdepartemeiit.

Ausschreibung von erledigten Stellen.

Die Bewerber müssen ihren Anmeldungen, welche schr i f t l ich und por to-
frei zu geschehen nahen, gute Leumundszeugnisse beizulegen im Falle
sein; ferner wird von ihnen gefordert, daß sie ihren Namen, und außer
dem Wohnorte auch den Heimator t , sowie das Gebur ts jahr deut-
lich angehen.

Wo der Betrag der Besoldung nicht angegeben ist, wird derselbe bei der
Ernennung festgesetzt. Nähere Auskunft ertheilt die für die Empfang-
nahme der Anmeldungen bezeichnete Amtsstelle.

1) Posthalter und Briefträger in Montreux (Filiale). Anmeldung bis zum
22. Juli 1887 bei der Kreispostdirektion in Lausanne.
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2) Postkommis in Chaux-de-Fonds. Anmeldung bis zum 22. Juli 1887 bei
der Kreispostdirektion in Neuenburg.

3) ßüreaudiener und Postpacker in | Anmeldung bis zum 22. Juli
BaseL \ 1887 bei der Kreispostdirektion

4) Briefträger in Basel. J in Basel.
5) Zwei Kondukteure für den Postkreis Luzern. Anmeldung bis zum

22. Juli 1887 bei der Kreispostdirektion in Luzern.
6) Telegraphist in Hessigkofen. Jahresbesoldung Fr. 200, nebst Depeschen-

provision. Anmeldung bis zum 20. Juli 1887 bei der Telegraphen-
Inspektion in Bern.

1) Eine Gehülfenstelle der Zollverwaltimg. Anmeldung bis zum 14. Juli
1887 bei der Zollgebietsdirektion in Genf.

2) Postkommis in Genf. Anmeldung bis zum 15. Juli 1887 bei der Kreis-
postdirektion in Genf.

3) Briefträger in Verrières (Neuenbnrg). Anmeldung bis zum 15. Juli
1887 bei der Kreispostdirektion in Neuenburg.

4) Büreaudiener beim Hauptpostbüreau Luzern. Anmeldung bis zum
15. Juli 1887 bei der Kreispostdirektion in Luzern.

5) Postkommis in Zürich. Anmeldung bis zum 15. Juli 1887 bei der
Kreispostdirektion in Zürich.

6) Zwei Gehülfen für das Materialbüreau der Telegraphendirektion. Ge-
halt gemäß Bundesgesetz vom 2. August 1873. Anmeldung bis zum
20. Juli 1887 bei der Telegraphendirektion in Bern.

7) Telegraphist in Prahins (Waadt). Jahresbesoldung Fr. 200, nebst De-
peschenprovision. Anmeldung bis zum 20. Juli 1887 bei der Tele-
grapheninspektion in Lausanne.

8) Telegraphist in Môtiers (Travers). Jahresbesoldung Fr. 200, nebst De-
peschenprovision. Anmeldung bis zum 20. Juli 1887 bei der Tele-
grapheninspektion in Bern.

9) Telegraphist in Hergiswyl (Luzern). Jahresbesoldung Fr. 200, nebst
Depeschenprovision. Anmeldung bis zum 20. Juli 18b7 bei der Tele-
grapheninspektion in Ölten.

Verkauf alter schweizerischer Frankomarken.

Nach vollendetem Rückzug der Schweiz. Frankomarken alter
Emission (vom 1. Juli 1887 an) werden die Frankomarken der
Emissionen von 1862—1882 zu folgenden Preisen und Bedingungen
abgegeben :
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Preis per 100 Stück

Marken bei Abnahme bei Abnahme von
zu bis 10,000 Stück mehr als 10,000 Stück

2 Cts. Fr. —. 60 Fr. -. 50
5 * * l- - * — 80

10 „ „ L - „ -• 80
25 '„ „ 1. 50 „ • 1. 20

Partien uni-or 100 Stück werden beim Einzel verkauf dieser
Sorten nicht abgegeben.

Die Marken der andern Wortho werden nicht detaillirt, son-
dern nur als Bestandteile eines Satzes verkauft.

Preis per 50 Satz, enthaltend die Marken
à 2 Cts., hellbraun,
r 3 „ schwarz,
„ 5 „ braun,
„10 „ carmin,
„ 1 5 „ strohgelb,
„ 20 „ orange,
•n 2S -n S rÜM

5

T, 40 n S™»>
„ 50 „ violett und
„ l Fr. goldbronzu,

Fr. 15 —.
Bei Abnahme von mindestens 1000 Satz, Fr. 12. — per 50

Satz.
Bei Abnahme von 10,000 Satz und mehr, Fr. 10. — per 50

Satz.
Bin einzelner Satz kostet 50 Cts.
Es handelt sich überall um Marken ohne irgend welchen Ueber-

druck. Solche mit dem Aufdruck „Außer Kurs" werden nicht
mehr abgegeben.

Eine Ausscheidung nach Marken auf weißem und solchen auf
melirtem Papier können wir nicht übernehmen.

Bestellungen worden nur gegen Nachnahme oder vorherige
Binsendung des Betrages in Baar (mittelst Postanweisung) ausgeführt,

B e r n , den 1. Juli 1887.
Die Oberpostdirektion.
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Eisenbahntarif-Verzeichniß.

Vorn unterzeichneten Departemente wurde ein Verzeichniß der
sämmtlichen Réglemente und Tarife für den Personen-, Gepäck-, Vieh-
und Güterverkehr der auf schweizerischem Gebiete liegenden Eisen-
bahnstationen erstellt und im Drucke herausgegeben. Exemplare
dieses Verzeichnisses können zum Preise von fünf Franken direkte
oder durch Vermittlung der Stationen bei dea Verwaltungen der

Schweizerischen Centralbahn in Basel,
Gotthardbahn in Luzern,
Jura-Bern-Luzern-Bahn in Bern,
Schweizerischen Nordostbahn in Zürich,
Vereinigten Schweizerbahnen in St. Gallen,
Westschweizerischen Bahnen und Simplonbahn

in Lausanne
bezogen werden.

B e r n , im Januar 1887.

Schweizerisches Post- und Eiscubahndeparteinent.

U ektiiiritmacliviris: -

Der IX. Band der eidgenössischen Gesetzsammlung,
neue Folge, ist nunmehr in deutscher Sprache, 40 Vs Bogen stark,
vollständig erschienen, und es kann derselbe, sorgfältig broschirt,
beim Sekretariat für das Druckwesen der Bundeskanzlei à 3 Franken
bezogen werden.

Bern, den 9. April 1887.
Die Schweiz. Bundeskanzlei.
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